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Strafverhandlungen vor den Strafkammern des Landgerichts Meiningen  
 

im Dezember 2023 
 
 
 
Mittwoch, den 06.12.2023 
1. Strafkammer, 9.00 Uhr, Saal A 145 
 
Hauptverhandlung im sog. Sicherungsverfahren gegen einen 32jährigen Beschuldigten aus 
Meiningen. Er soll im Juli 2023 in Meiningen an das Küchenfenster des später Geschädigten 
geklopft haben und nach einer Äußerung des Geschädigten kleine Steinchen in Richtung Kü-
chenfenster geworfen haben soll. Nachdem der Geschädigte gesagt haben soll, er solle ver-
schwinden, sonst werde er die Polizei rufen, soll der Beschuldigte mit einer CO2-Waffe in 
das Gesicht des Geschädigten geschossen haben, so dass dieser eine Schussverletzung 
am Auge erlitten haben soll. 
Die Staatsanwaltschaft geht davon aus, dass der Beschuldigte aufgrund einer psychischen 
Erkrankung schuldunfähig war und beantragt die Durchführung eines Sicherungsverfahrens 
mit dem Ziel der Unterbringung des Beschuldigten in einem psychiatrischen Krankenhaus.  
 
 
Montag, den 11.12.2023 
1. Strafkammer, 9.00 Uhr, Saal A 145 
 
Hauptverhandlung gegen einen 36jährigen derzeit in Gera wohnhaften Angeklagten, dem die 
Staatsanwaltschaft schweren Bandendiebstahl in 3 Fällen vorwirft. Er soll zusammen mit ge-
sondert verfolgten Mittätern im Zeitraum März bis Juli 2020 im Raum Südthüringen bzw. Er-
furt in 2 Gaststätten und ein Einfamilienhaus eingebrochen sein und dort Gegenstände und 
Geld entwendet haben, in einem Fall Gegenstände im Wert von mehreren tausend Euro. 
 
 
Dienstag, den 12.12.2023 
3. Strafkammer, 10.00 Uhr, Saal A 107 
 
Hauptverhandlung über die Berufung des Angeklagten und der Staatsanwaltschaft – letztere 
auf die Rechtsfolgen beschränkt -  gegen ein Urteil des Amtsgerichts Meiningen, mit dem der 
23jährige Angeklagte aus Meiningen wegen Brandstiftung zu einer Freiheitsstrafe von 3 Jah-
ren und 4 Monaten verurteilt wurde. Nach den amtsgerichtlichen Feststellungen setzte der 
Angeklagte auf dem Gelände eines Autohauses in Meiningen ein Wohnmobil in Brand. Der 
Brand weitete sich aus, so dass u.a. mehrere Fahrzeuge und ein Carport zerstört wurden 
und die Glasfassade des Autohauses beschädigt wurde. Es entstand Sachschaden von min-
desten 750.000,- €. 
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Hinweis: 
Am Landgericht Meiningen finden Einlasskontrollen statt, die bei größerem Besucheran-
drang Zeit in Anspruch nehmen können. Ich bitte, dies bei Planung der Anreise zu berück-
sichtigen. Die Durchsuchung der Person können Pressevertreter vermeiden, wenn sie einen 
Presseausweis und einen gültigen Personalausweis vorzeigen können. 
 
Hinweis: 
Für die Medienberichterstattung wird darauf hingewiesen, dass im Gebäude des Landge-
richts Meiningen außerhalb der Sitzungen Bild- und Tonaufnahmen grundsätzlich möglich 
sind. Aus Gründen der Sicherheit und Ordnung im Gerichtsgebäude steht dies jedoch unter 
dem Vorbehalt einer entsprechenden Anzeige durch den / die Medienvertreter. Diese soll 
möglichst enthalten: 

 Medium und / oder Produktionsfirma, 

 das betroffene Gerichtsverfahren, 

 Art und Umfang der geplanten Aufnahmen (z.B. Foto- oder Filmaufnahmen, Inter-
views). Interviewwünsche mit Pressesprechern oder anderen Mitarbeitern des Land-
gerichts sind mindestens einen Arbeitstag zuvor anzumelden. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass der Behördenleiter in besonders gelagerten Aus-
nahmefällen unter Ausübung seines Hausrechts einschränkende Regelungen treffen kann.  
 
Für die Frage von Bild- und Tonaufnahmen im Sitzungssaal und dessen Eingangsbereich ist 
der / die  jeweilige Vorsitzende Richter/in zuständig. Während der Hauptverhandlung (mit de-
ren Beginn durch den Aufruf der Sache) sind Bild- und Tonaufnahmen nicht erlaubt. 
 
 
 
Landwehr 


